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21. 13. SBir finb mit bic ©rtaubniß für Wbreffen«
eingäbe eingeïommen. ®ic Antwort iff gur Stunbe- ltocf)
ausfteijenb.

Hrn. in ©4» ©» Beborf webet Si)«® ®anïe?
nodj jgfjrer ©ntfrfjutbigung, beim wenn gfjr t£rfnrf)en nttcf)
au§ ÜSerfctjen au unfere Sfbreffe gelangte, fo Waren wir
in ber Sage mtb füllten und bebljalb üerpflicßtef, Qljrem
SBunfdje otjne Weitere Umftänbe nadjgufommert. SSenn
wir weiter bietien türmen — wir tfjnn e» gerne, ffiir
ifJriOatforrefponbeitg müffeu Wir ©ie aber auf [päter per»
tröffen.

Jtnicfie ©. in (5. 33tit ber ©befeinbficfjfeit ber
Männer ift'g lange nicht fo fcfjlintm BefteCft, als nad) ber
Statiftif gefefitoffen werben muß. ©üd)tige Hausfrauen,
mit gritnblictjer ©baratter», ©eiffe»» unb HergenSbilbuug,
fomie mit praftifdjent .fömten auSgerüftet, unb befähigt
unb willig, ben Stampf um'« ©afein an ber Seite eine«
Brauen ©atten erfolgreich aufguneßmen unb burdjjufuljren,
erfcfjeinen ben Männern immer nod) als begehren?» unb
erftrebenSWertbeS ©ut, unb nur bie gurebt bor ©nt»
iäufdjuug Berßinöert manche gieI6emitßte Annäherung
Bon Seite waeferer Männer.

g'S §. i, Qum Sefen Pon umfangreichem Manitjfript
tjat in ber jüngften jjeit utifere Mitße nicht gereicht, weil
wir fcfjon fängft teine Mußeftunben meßr fennen. ÏSoiïen
Sie fidh alfo nod) gebutben.

Hrn. §. #. in 2S. Mit Vergnügen unb Beftem
©ante angenommen. ©» iff mirtfid), wie Sie entfd)if£»
bigenb beuten: ©er ©eift ift willig, aber — bie fjeit
reidjt nid)t.

Jlßönncnfttt. ®ie Briefe werben, ber 9ietf;enfoIge
nad) erlebigt.

grau Unna g?. in fö. SBir fennen ben gefragten
Artifel nur an§ ben gnfertionen, wie Sie felbft, finb alfo
gu einem eigenen Urttjeile nicht befähigt. SBir finb für
ben Aiigeigetßeil nicht BerantWortlid). — ©tue plößltcße
Steuerung in ber SSefteibitng würben wir jjS)nen n'd)t
anrathen; ein ftufenweifer Ücbergnng ift auch hier an»
gegeigt.

2t. gt. in g!. Halten Sie eS wie bisher unb faut»
mein Sie bie ©rgeugniffe Qgrer Sütufe gu gt)rer eigenen
unb etwa eines üeitrauten greunbeS ©rbauung in ein
SSücfjfein. ©ruetreif ift bie ffSoefie meßt. ©aS wirb SJjnett
inbeg baS eigene, objeftibe, Bergleidjenbe Urtfjeit felbft
fagen. ©aS aufmerffame Sefen bon guten SSorBilbern
Wirb Sie inbeS wefentlict) fötbern. gut Heurigen tarnt
nicht ein geber SStttuoS fein unb boct) fault ein fleiueS
©aient ben ©räger begtücfen. ®» braucht alfo fein ab»

fprcdfenbeS : ©ntmeber — ober.

grau g5t. gï. in %. ©aS SSegeidjnete fleht Qßnen
unter ben befannten S3ebingungen gerne gur Serfügung.

Jtf. §, iit 2®. gm gahrgang 1890 ausführlich
befjanbetf.

©IV if; ige ©eferin. Dfjne bie nött)ige 9tuße ift ein
ergiebiges Arbeiten auf biefent gelbe nicht bentbar. SSäber

nnb SBafdjungen, SSafdjungen unb SSäber — biefe gwei
Werben, mit SSeWegung unb ©iät im SBiutbe, jdgt nocfj
SEunbcr wirfett.

CttcvariWjfö.
®ic „SdjWcigerifche fßorlraitgatferie" führt uns in

einem ©oppelffeft, Plummer 28/29, bic Silber Bon fed)S»

gehit Männern Bor, bie im Saufe be§ ga'hreS 1890 Bon
hinnen gefdjiebeu finb. ©er erfte berfelben ift eilt beinahe
neunzigjähriger ©reis, StnbrêaS SB e11 i oon Mäntteborf,
geb. 1801, roäfjrcnb 49 gatjreit fßräfibent beS SSegirtS»

geridjteë Meilen am rechten Ufer bes gitrichfee?, überall
befannt unb hodjgeetjvt als baS Mufter eines Bortrefflichen
republifmtifchen ^Beamten.

Slur mit gwei gahre jünger war ber auf ihn gol»
genbe, ïiîegierungéftatthalter ©ottlieb Samuel Stuber
Bon ©Sern (1801), ber berühmte ©rforfcfjer ber Sllpcnwelt
it lib SJerfaffer be» ASetfe« „Ueber ©is unb Schnee", ©ufour
hat einen ber crbabenfteit Wipfel bes 33ernerober(anbeS
it ad) biefem gorfdjer baS Stuberljorn genannt. Dr. Albert
m o uff on Pou gütid) (1805), ein ©eießrter elften SvauqeS,

langjähriger ffJrofeffor ber Sßlhfif am eibg. fßoll)techniEitm,
in. bent ftd) beutfcheS unb fraugöfifcheS dSefen in feijönfter
©Seife bereinigten, wirb in Qürict) mtb bei feinen Schülern,
bie in alter ©Belt gerftreut finb, noch lange in gutem An»
benfeit bleiben, ©er bierte ber eljrwürbigen ©reife a it©

bent erfieit ©afwgebnt unfereS gal)rt)unberts ift ber freunb»
liehe, allen ©Scfucljern beS 33unöc§rathsf)aitfeS motjlbefamue
©efretäv, Heinrich .sgüt)u Pon ÜSäbeitämeil (1808), ber
©later bes DberpoftbirefforS.

SBir tf)un einen Sprung ins 2. ©egenniunt hinein.
@S folgt Heinrich Pteftle oon ©gebet) (1814), ber ©rün»
ber ber gabrif bon tonbenfirter PJltld), im SBelfcptanb, eine

gitbufirie, welche ber SSauernfame beS gantons SB a a b t
bie grö'ßten ©ienfte leiftet. gn ©uftaBe fKebilliob Bon
©enf folgt ein Atanii, ber feinett SKeidjthuni gur Pflege
ibealer ©liter berwanbte unb ber Stabt ©enf ttunftfehahe
Bon hohem SBert'fje l)interlaffen hat. ®S fommt bie ernffe
Urfcljweig, Oertreten burd) g of. ©arl SSengiger oon
©inftebeln, einem ©liebe bei* roeltbefanntcn S3uci)brucfer»

familie, unb baS luftige Appengettertanb mit iKationalrath
gotjann Ulrid) ©ifenhut Bon ©aiS.

Dr. grang got). Stub. Sdjärer, ein gteunb unb
Anhänger bon SBnnbeärath Stämpfli fei., mar mährenb
längerer geit ber geefjrtefte AVlfsrebner gernS unb mirfte
lange gahre als ©irettor ber bernifcfien grrenanftalt
SBalbau.

OBerft ©abriet ©rümph, ein glarnerifcher gnbu»
ftrieder, ftanb als fjSräfibent beS ttanionsfchulratheS an
ber Spipe bes SdjulmefenS feines SantonS mtb ermieS

fiep in feiner fßribatthätigfeit fowo'hl als in feinett Sie»

amtungen als ein trefflicher PJiantt.

AIS ©Jfilitär zeichnete [ich auS ©arl A1 e p a n b e r
Stein hänslin Bon SumiSwalb, Cberft»®ibifionär feit
1885, mährenb ber Solotl)unter ÏHaler granf 23ud)fer
Bon gelbbraunen auf beut ©ebicte ber Sïunft tljätig mar,
in welcher er [ich burd) Originalität, welche bie ÜBieber»

fptegehtng feines SBefenS war, einen Sîamen machte.

gohann Sfafpar fpfänbter bon glampl war
Währenb 18 gahven SOlitglieb ber ft. gatlifdjen fRegierung,
Wo er ftetS feinen SJtann [teilte.

©er S3afellanbfd)äftler ©cbeon ©hommen Bon
SBalbenburg begrünbete in feinem Heiniatét^ahc bie Ul)»

reninbuftric, weldje gu einem Segen beSfelben gemor»
ben ift.

gwei Aargauer idjltepen bie 9eeil)e ber gilber. Sie
ftanbeit noch in ben gafjren ihrer SDianneSfraft, bie fie,
ber erfte für fein Amt als gabrifinfpeftor, ber groeite für
bie ©niwicflimg feines HeimatljorteS ©aben, einfetten.
©S finb biefe Männer ©btnunb Aiifperli Bon Aaran
unb ©ttgeit 33orfinger bon gaben.

®ie „Sdjweiger. gortraitgaïïerie" brachte bis. jefet

nicht Weniger als 232 gilber, bon benen Biete in engern
uno Weitern .greifen große greube bereitet haben, geim
©urchgehen ber reichen Sammlung, mcldje bei bem un»
gemein niebrtgen greife fogufagen gebennann zugänglich
ift, befontmt man ten ©inbruef, baß ein ädjt patriotifcheS
©Berf borliegt, beffen htftorifd)e gebeutung erft nachfom»
ntenbe ©enerationen in Bollern Umfang werben gu roitr»

bigeit tniffen. @S ift nur gu tuünfdtjen, baß bie gerlngs»
firma bie Sammlung fortfeße unb trop mannigfacher
gemängelitng nicht mübe werbe.

Atisverkaitf in Dasnenstoffen.
2)erfel'6e ^at Begonnen unb Bietet eine aufjerorbcntlidje 9Ut§=

iua^t in fc^>it>argett unb farbigen ^feiberftoffeu, foiuie Mousseline-
laine, Satin, Subieiuie, motteneit nnb fetbenen Ä:ünfcftiou§=
ftojfen, tua f) erb ici) ten lUantelftoffcn. — dufter untge^cnb franfo.
126] Wormann Söhne, Basol.

retnmoffeiier, ifopppffii'eif, ftn uenfifcifelïoffe à It, 1.23
per Meter, nur neuefter unb folibefter Dualitäten,
liefern bireft an gribate gu gangen .gleibern, fowte
in einzelnen Metern portofrei in'S Hau© [250-6

gerfenbungshaus ©ellittget & ®o., gitrid),
P. S. Mufter fiimmtlidjer AuSberfaufS»Serien

in grauen» unb Herrenftojfen bereitmilligjt franfo.

©er ©ob erft pat's om-atpetn
320 i gor einigen SBodjen lafen Wir eine geitmtgSnolig,
bereu gnhalt t'ange geit nnfere ©ebanfeit hefepäftigte. ©in.
hoffnungsBodes junge» ©eben, ber Stolg- unb bic greube
ber (Sutern, mar plöpltcf) geftorben. ©aS junge Mäbcpeti,
geachtet unb .geliebt ooit allen, bie mit ipr bebfehrten,
ftagte öfters über Unmof)tfein. ®a aber fein AuSfepen,
bie rotpen, frifdjen Sangen gur gefürchtung feinen An»
lap gu geben jdjiencn, badjten bie ©liera, baS pcriobijch
ouftretenbe Unwohlfein wäre einegolge bon angeftrengtent
Stubium, ober hätte eine anbere itrfacfje ohne gebeuimtg.

©ine Unterfucpung nad) bem ©obe ergab, baß ber»
felbe burd) einen Sdjlaganfad erfolgt, berurfadht burd)
übermäßige §arafäure=9infammlung im glute. ©aS ift
eben ba» Unglürl, baß man fo häufig erft nad) bem ©obe
eutbeeft, ma» betifelben eigentlich berurfacht pal. Hant»
fäure ift baS gefäprlichfte, ein langfam, aber fieper fein
gerfiörungSmerf fortfepenbeS ©ift, baburd) entftanben,
baß bie Aieren nicht ridjùg arbeiten, unb anftaft biefe
Säure auS bem glute unb bem .görper gu fcfjeibett, bleibt
biefelbe im Spftem unb OerbirBt basfelbe grünblich. Warners

Safe Cure ift ba» guberläffigfte Mittel für foldje
gefährliche gufiänbe, neutralifirt unb entfernt baS ©ift
unb erpâlt bie ©efunbpeit.

gu begiehen Bon: Ablerapoipefe, St. ©allen; Apo»
tpefer SouiS Sobecf, HeriSau; Apotpefer g. ©. Stolpert»
häuf1er, Oïorfcpad) ; Sonnenapotpefe, güriep ; Apotpefer
©. H>. ©anner, gern; Huber'fcpe Apotpefe, gafel; ©in»
fjornapotpefe, ©pun; Apotpefer g. grunef, Sugern; jßpar»
tnacie Sdjmibt, greiimrg; en gros ©, 9îicpter, Hteuglingen.

lim ädjtc
Bonunädjter gu unlerfcpeiben, berbrenne

matt eingelne gäben bes StoffeS, belt man gu
faufen beabfidjtigt. gegetabiltfcpe gafern (gauin»

mode, Hanf, Holg unb fo'nftige Materien, an» welchen
fünfiltcpe Seibe fabrigirt Wirb) berbrennen rafcp unb Bod»

ftänbig gu Afdje. ®ie gafent ber äepten Seibe Brennen
niept, fonbern Oerfopten nur unb erzeugen hinter bem
geuerfünfd)ett ein fleiiteS Ifnötcpen. Unfere ätptc Seibe
berfenben wir meter» unb robeitweife an gebermann gu
wirflidjen gabrifpreifen. Mufter umge'penb. [89-5

Seibenftoff» gabrif »Union
Adolf Griedel* A ie. in Zürich.

»yübrifmarf'c

®l)fe liirinann.
©er forgfältigeit gubereitung wegen

opne fonfurreng. ©as angenepmfte
unb wirffamfte Abführung«» unb glut»
reinigungSmittel. 1 gl*, per Scpacptcl
in allen Apofpefen. (H1000J) [200

nouveautés
in Voile und Grenadine noires —
Mousseline de laine — Foulards

iua primés» [474
G r u s s a r t i g e A u s w a h 1.

J. Spoerry. Kappeierhof, Zürich.

Welche edlen Menschenfreunde
würden ein elternloses, i-jahriges Mäd-
ohen an Kindesstatt annehmen? Selbiges
besucht mit diesem Jahre die Schule, ist
gesund und intelligent und war bis jetzt
in guten Händen. — Auskunft ertheilt
die Expedition d. Bl. [-177

Eine 23-jährige Thurgauerin, welche
das Kochen und die Hausgeschäfte

in einem Gasthof erlernt hat. sucht zur
weitern Ausbildung Stelle. Gegen
Zusicherung von Treue- und Fleiss wird
gute Behandlung erwartet. Allfällige
Offerten beliebe man zu richten unter
F K 90 poste i'esfante Frauenfelcl. [486

Ccesticlit
wird über die Sommermonate in ein Hotel
eine zuverlässige Tochter zur Besorgung
eines kleinen Kindes. Einer solchen, die
in diesem Fach erfahren, wird der Vorzug

gegeben, Offerten nebst Photographie
nimmt unter Chiffre A B 485 die
Expedition d. Bl. entgegen. [485

"Pli wa e'no 19-jährige Tochter aus an-
J-* GlA ständiger Familie, die das Iflei-
dermachen erlernt hat, wird Stelle gesucht
bei einer honneten, kleineren Familie,
wo sie sich in den .Hausgeschäften üben
könnte. Freundliche, familiäre Behandlung

wird grossem Lohn vorgezogen.
Ostschweiz bevorzugt.

Offerten beliebe man sub Chiffre S B
479 an die Exp. d. Bl. zu richten. [479

QfoerköcMn-Stelle
offen in einen grössern Spital. G uterPosten
für ein gesetztes, ernstes Frauenzimmer,
das die bürgerliche Küche gründlich kennt.
Anmeldungen mit Zeugnissen unterChiffre
.8 03 an die Annoncen-Expedition H. B.
Sauerländer, Aarau. (H R S 83) [487

467] Eine junge Tochter von
rechtschaffenen Eltern, die im Mähen und
Stricken bewandert ist, sucht eine Stelle
als Kindermädchen zu einer Herrschaft.

Offerten unter Chiffre B S 365 befördert

die Expedition d; Bl.

Eine 23-jährige Tochter, die bereits
vier Jahre in der Familie einer Te- 1

legraphistin in Haus und Bureau gedient,
sucht baldmöglichst passende Anstellung.

Gell. Offerten erbittet Marie Borîlêt in
Château d'Oez (Waadt). [483

Eine Tochter aus achtbarer Familie.
18 Jahre alt, sucht Stelle in ein

besseres Privathaus oder kleineres Hotel,
wo sie sich im Kochen und allen andern
Hansgesohäften besser ausbilden könnte.

Gute Behandlung wird hohem Lohn
vorgezogen. [481

Kochlelirtochtei*
mit Eintritt per 1. August 1891 wird in
ein grösseres Hôtel der Ostschweiz
gesucht. Günstige Bedingungen. Offerten
sub AI 448 an die Expod. d. Bl. [448

461] Ein junges Mädchen, das noch nie
gedient hat, sucht Stelle in einem
Privathaus : dasselbe bedarf nur der Anleitung
im Kochen. Gef. Offerten an H.Honegger,
Postgasse, Töss bei Winterthur.

472] Eine ordentliche Lehrtochter oder
eine Tochter, welche sich als Danien-
SChneiderin noch mehr ausbilden möchte,
könnte bei einer tüchtigen Damenschneiderin

sofort oder später eintreten.
Offerten unter Chiffre H Z 472 befördert

die Expedition d. Bl.

460] Alan wünscht für ein 18-jähriges
Mädchen, welches schon zwei Jahre
gedient hat, eine Stelle zu einer
Herrschaft od. in ein Hotel. Dasselbe spricht
ziemlich französisch und kann sehr gut
empfohlen werden. Oefi. Offerten unter
Chiffre .11 W 460 an die Exped. d. Bl.

Ein ruhiges Mädchen von 20 Jahren
sucht Stelle als Kindermädchen oder

zu einer einzelnen Dame.
Anmeldungen unter Chiffre AI K 475

an die Expedition d. Bl. [475

46*2] Eine an Ostern konrirmirte, brave
Tochter, die noch nie gedient, sucht
Stellung in einer rechtschaffenen Familie.
Offerten an das Pfarramt Wildhaus.
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N- B» Wir sind um die Erlaubniß für Adressenangabe

eingekommen. Die Antwort iß zur Stunde noch
ausstehend.

Hrn. H.-H. in A. Es bedars weder Ihres Dankes
noch Ihrer Entschuldigung, denn wenn Ihr Ersuchen auch
aus Versehen an unsere Adresse gelangte, so waren wir
in der Lage und fühlten uns deshalb verpflichtet, Ihrem
Wunsche ohne weitere Umstünde nachzukommen. Wenn
wir weiter dienen können — wir thun es gerne. Für
Privatkorrespondenz müssen wir Sie aber auf später
vertrösten.

Amet'ie L. in H. Mit der Ehefeindlichkeit der
Männer ist's lange nicht so schlimm bestellt, als nach der
Statistik geschlossen werden muß. Tüchtige Hausfrauen,
mit gründlicher Charakter-, Geistes- und Herzensbildung,
sowie mit praktischem Können ausgerüstet, und befähigt
und willig, den Kampf nm's Dasein an der Seite emcs
braven Gatten erfolgreich auszunehmen und durchzuführen,
erscheinen den Männern immer noch als begehreus- und
erstrebenswerthes Gut, und nur die Furcht vor Eni-
täusehung verhindert manche zielbewußte Annäherung
von Seite wackerer Männer.

IN S. I. Zum Lesen von umfangreichem Manuskript
hat in der jüngsten Zeit unsere Muße nicht gereicht, weil
wir schon längst keine Mußestunden mehr kennen. Wollen
Sie sich also noch gedulden.

Hrn. S, H. in W- Mit Vergnügen und bestem
Danke angenommen. Es ist wirklich, wie Sie entschuldigend

denken: Der Geist ist willig, aber — die Zeit
reicht nicht.

Aboilnentin. Die Briefe werden der Reihenfolge
nach erledigt.

Frau Anna IN in H. Wir kennen den gefragten
Artikel nur ans den Jnsertiouen, wie Sie selbst, sind also

zu einem eigenen Ertheile nicht befähigt. Wir sind für
den Anzeigetheil nicht verantwortlich. — Eine plötzliche
Neuerung in der Bekleidung würden wir Ihnen nicht
anrathen: ein stufenweiser Ucbergang ist auch hier
angezeigt.

A. A. in A. Halten Sie es wie bisher und
sammeln Sie die Erzeugnisse Ihrer Muse zu Ihrer eigenen
und etwa eines vertrauten Freundes Erbauung in ein
Blichlein. Druckreif ist die Poesie nicht. Das wirv Ahnen
indes das eigene, objektive, vergleichende Urtheil selbst

sagen. Das aufmerksame Lesen von guten Vorbildern
wird Sie indes wesentlich fördern. Im klebrigen kann
nicht ein Jeder Virtuos sein und doch kann ein kleines
Talent den Träger beglücken. Es braucht also kein
absprechendes: Entweder — oder.

Frau W. U. in T. Das Bezeichnete steht Ihnen
unter den bekannten Bedingungen gerne zur Verfügung.

Kl- S. in W° Im Jahrgang 189» ausführlich
behandelt.

Kkeitzige Leserin. Ohne die nöthige Ruhe ist ein
ergiebiges Arbeiten auf diesem Felde nicht denkbar. Bäder
und Waschungen, Waschungen und Bäder — diese zwei
werden, mit Bewegung und Diät im Bunde, jrtzt noch
Wunder wirken.

Titrrarilches.
Die „Schweizerische Portraitgallerie" führt uns in

einem Doppclheft, Nummer 28.29, die Bilder von scchs-

zehn Männern vor, die im Laufe des Jahres 189» von
hinnen geschieden sind. Der erste derselben ist ein beinahe
neunzigjähriger Greis, Andreas Welli von Männedorf,
geb. 1801, während 42 Jahren Präsident des
Bezirksgerichtes Meilen am rechten Ufer des Zürichsees, überall
bekannt und hochgeehrt als das Muster eines vortrefflichen
republikanischen Beamten.

Nur um zwei Fahre jünger war der auf ihn
Folgende, Regier,mgssta'tthalter Gottlieb Samuel Studer
von Bern (!80i), der berühmte Erforscher der Alpenwelt
und Verfasser des Werkes „Ueber Eis und Schnee". Dufonr
hat einen der erhabensten Gipst! des BerneroberlandeS
nach diesem Forscher das Studerhorn genannt. Or. Albert
M ousson von Zürich HI MS), ein Gelehrter er sten »ranges,
langjähriger Professor der Physik am eidg. Polytechnikum,
in dem sich deutsches und französisches Wesen in schönster
Weise vereinigten, wird in Zürich und bei seinen Schülern,
die in aller Welt zerstreut sind, noch lange in gutem
Andenken bleiben. Der vierte der ehrwürdigen Greise aus
dem ersten Jahrzehnt unseres Jahrhunderts ist der freundliche,

allen Besuchern des Bundcsrathshauses wohlbekannte
Sekretär, Heinrich Höhn von WädenSweil (18-Vy der
Vater des Oberpostdirektors.

Wir thun einen Sprung ins 2. Dezennium hinein.
Es folgt Heinrich Nestle von Vevey (1814), der Gründer

der Fabrik bon kondensirter Milch, im Welschland, eine

Industrie, welche der Bauernsame des Kantons Waadt
die größten Dienste leistet. In Gustave Revilliod von
Gens folgt ein Mann, der seinen Reichthum zur Pflege
idealer Güter verwandte und der Stadt Genf Kunstschätze
von hohem Werthe hinterlassen hat. Es kommt die ernste
Urschwciz, vertreten durch Jos. Earl Benziger von
Einsiedeln, einem Gliede der weltbekannten Buchdruckerfamilie,

und das lustige Appenzellerland mit Nationalrath
Johann Ulrich Eisenhut von Gais.

Or. Franz Jo h. R u d. Schär er, ein Freund und
Anhänger von Bundesrath Stämpsli sel., war während
längerer Zeit der geehrteste Volksredner Berns und wirkte
lange Jahre als Direktor der bernischen Irrenanstalt
Waldau.

Oberst Gabriel Trüinpy, ein glarnerischer
Industrieller, stand als Präsident des Kanionsschulrathes an
der Spitze des Schulwesens seines Kantons und erwies
sich in seiner Privatthätigkeit sowohl als in seinen Be-
amtungen als ein tresslicher »Nanu.

Als Militär zeichnete sich aus Carl Alexander
Stein häuslin von Sumiswald, Oberst-Divisionär seit

1386, während der Solothuruer Maler Frank Bnchser
von Feldbrnnnen ans den, Gebicte der Kunst thätig war,
in welcher er sich durch Originalität, welche die
Wiederspiegelung seines Wesens war, einen Namen machte.

Johann Kaspar Pfändler von Flawyl war
während 18 Jahren Mitglied der st. gallischen Regierung,
wo er stets seinen Mann stellte.

Der Basellandschäftler G cd eon Thon, men von
Waldcnbnrg begründete in seinem Heimatbthale die Uh-
renindustrio, welche zu einem Segen desselben geworden

ist.

Zwei Aargauer schließen die Reihe der Bilder. Sie
standen noch in den Jahren ihrer Manneskraft, die sie,

der erste für sein Amt als Fabrikmspektor, der zweite für
die Entwicklung seines Heimathortes Baden, einsetzten.
Es sind diese Männer Edmund Nüsperli von Aarau
und Eugen Borsiugcr von Baden.

Die „Schweizer. Portraitgallerie" brachte bis jetzt
nicht weniger als 232 Bilder, von denen vicie in engern
nno weitern Kreisen große Freude bereitet haben. Beim
Durchgehen der reichen Sammlung, welche bei dem nn-
gcmein niedrigen Preise sozusagen Jedermann zugänglich
ist, bekommt man den Eindruck, daß ein ächt patriotisches
Werk vorliegt, dessen historische Bedeutung erst nachkommende

Generationen in vollem Umfang werden zu
würdigen wissen. Es ist nur zu wünschen, daß die Verlagsfirma

die Sammlung fortsetze und trotz mannigfacher
Bemängelung nicht müde werde.

áusvsàs,uk à» IZs.î»sirsto!ksii.
Derselbe hat begonnen und bietet eine außerordentliche

Auswahl in schwarzen und farbigen Kleiderstoffen, sowie ^lousssline-
làs, Satin, Indienne, wollenen und seidenen Konfcktions-
stoffen, wasserdichten Mantelstoffen. — Muster umgehend franko.

Zstîventar-Ansverkauf
mmsàer. iloppelàit. àmiMiiserkoffe » W. 1. W
per Meter, nur neuester und solidester Qualitäten,
liefern direkt an Private zu ganzen Kleidern, sowie
in einzelnen Nietern portofrei in's Haus. s2S<l-ß

Versendungshaus Oettinger H Co., Zürich.
IN 8. Muster sämmtlicher Ausverkauis-Scricn

in Frauen- und Herrenstosten bereitwilligst franko.

Ter Tod erst hat's verrathe«.
32») Vor einigen Wochen lasen wir eine Zeitungsnotiz,
deren Inhalt lange Zeit unsere Gedanken beschäftigte. Ein
hoffnungsvolles junges Leben, der Stolz und die Freude
der Eltern, war plötzlich gestorben. Das junge Mädchen,
geachtet und geliebt von allen, die mit ihr verkehrten,
klagte öfters über Unwohlsein. Da aber sein Aussehen,
die rothen, frischen Wangen zur Befürchtung keinen Anlaß

zu geben schienen, dachten die Eltern, das periodisch
auftretende Unwohlsein wäre eine Folge von angestrengtem
Studium, oder hätte eine andere Ursache ohne Bedeutung.

Eine Untersuchung nach dem Tode ergab, daß
derselbe durch einen Schlaganfall erfolgt, verursacht durch
übermäßige Harnsäure-Ansammlung im Blute. Das ist
eben das Unglück, daß man so häufig erst nach dem Tode
entdeckt, was denselben eigentlich verursacht hat. Harnsäure

ist das gefährlichste, ein langsam, aber sicher sein
Zerstörungswerk fortsetzendes Gift, dadurch entstanden,
daß die Nieren nicht richftg arbeiten, und anstatt diese
Säure aus dem Blute und dem Körper zu scheiden, bleibt
dieselbe im System und verdirbt dasselbe gründlich. »Nur-
nors Sake vnro ist das zuverlässigste Mittel für solche
gefährliche Zustände, neutralisirt und entfernt das Gift
und erhält die Gesundheit.

Zu beziehen von: Adlerapotheke, St. Gallen;
Apotheker Louis Lobeck, Herisau: Apotheker I. C. Rothen-
häusler, Rorschach; Sonnenapoiheke, Zürich: Apotheker
G. H. Tanner, Bern: Huber'sche Apotheke, Basel;
Einhornapotheke, Thun: Apotheker F. Brunck, Luzern; Pharmacie

Schmidt, Freiburg; sn gros C. Richter, Kreuzlingen.

KV
?lm ächte Seide

'ìv von unächter zu unterscheiden, verbrenne
man einzelne Fäden des Stoffes, den man zu

kaufen beabsichtigt. Vegetabilische Fasern (Baumwolle,

Hanf, Holz und sonstige Materien, aus welchen
künstliche Seide fabrizirt wird) verbrennen rasch und
vollständig zu Asche. Die Fasern der ächten Seide brennen
nicht, sondern verkohlen nur und erzeugen hinter dem
Feuerfünkcheu ein kleines Knötchen. Unsere ächte Seide
versenden wir meter- und robenweise an Jedermann zu
wirklichen Fabrikpreisen. Muster umgehend. (89-6

Seidenstoff-Fabrik-Union
Atlolk ätz Ois. in /iii'ià

Thee àmilii.
Der sorgfältigen Zubereitung wegen

ohne Konkurrenz. Das angenehmste
und wirksamste Abführung«- und
Blutreinigungsmittel. 1 Fr. Per Schachtel
in allen Apotheken. (Kl1»»»I) (2»»

MGRîVOKMtà
in Voile null —

à> Z«?»« —
ill

iff r n ««unties W n 3 cv n ft I.

«s. ksppsîsrftof, /ill'ii'll.

Mà iftllftit MMàiàmà
cvürllen si» elternloses, ,-stitzriges îlââ-
àll au Duâsàtì a»»edi»on? Lsldigos
tzesuetzt mir lliessm .là's à 8ebule. mi
gesunll rurck intelligent null rear bis jetât
in guten lilàle». -- Ausknukt erttzeill
llie Il.xpsllition ct. 111. (111

DTîine 23-Mdrixs Itzurgauerin, vvelotze
llas Ko,lien un» clie öausgese.tzäkte

in einem Oasttzok erlernt Iml. snclit xv.r
veirorn Enstziillnng Etoile. Regen Au-
sietzerung von 'Irene un» Ileiss cvircl
gute Oetzaulllung erevortei, Ellkällig«
Oikerteu beliebe inon ?.n rietzten unter
I X 90 po°te restants Irausnlelc!. (43»

rvirll über cfte Eomnierinonate in ein llotei
eine Zuverlässige loesttsr 2tir LssorgtUrZ
êinss Kleinen Kinâse. Inner solelien. ciie
in clissem Kàetz ertatzren, rvirci »er Kor-
ong gegeben. Offerten netzstOtzotogriiptziu
nimmt unter Otzitkrs N L 483 clie lix-
peciition cl. 111. entgegen. (186

"Ml F-, sine 19-jätzrigo l'oolrtsr ans an-
TE QI.T stààlger Kamilie, clie. clas Ivlei-
llermaetzen erlernt bat, cvirll Liêlls g'SSUSfti
bei einer Iionnsten, Kleineren Oamilie,
vv sie srolr in clsir Ilausgesebäkten üben
Könnte. IIknncllieKe. tamitiäro Oebancl-
iuug rvircl grossein Kobu vorge/.ogen.
Ostsi li cvei r be vorwagt.

(liierten beliebe man snb Olrikrs 8 ö
479 an clis Ilxp. ct. Oft mr riolrten. (479

Obeàôàin-ZtSllE
ollen in einen grösser» gxttal. ftlcctsrl'osten
kür can gesstrt.es, ernstes Kranenrinrnrer.
ctas »ie bürgsrlic Iiölvücliegrüncliielc kennt.
NnmelcluugeninitSeugnissennntsrftliittre
8 83 an clie Tnnoneen-Iixpeclition ü, F.
Zausrläväsr, tlsrau. (Il U 8 83) (437

467) Ilins snngs loebter von reetrt-
sobalkenen liiern, clie im Nützen uncl
8tric:Ksn tzecvanüert ist, suotzt eins 8teIIe
als ûiuckermâàden.2» einer Oerrsetzatl,

Otkerten unter OtziKIs O 8 365 betör-
ctert clie Oxxeüition ». öl.

'OOins 2Z-jätzrigs loetzter. »ie bereits
-i-sl vier latzrs in »er Kamelie einer Ie- >

legraytzisiin in Laus unct Korean geclient.
suetzt liai»mögtielist passe»»e Ensteilnng.

Oell. Otckerten erbittet àtíê Zovvst in
Vdâìsau â'vsx sVVsaât). (Wft

TJin«' I'octzter ans aetztbarsr I'aniilie.
Uli 18 »tatzre alt, suotzt 8teIIe. in ein dos-
seres Orivattzaus oller Kleineres Hotel,
cvo sie sietz im üoitzsv null allen S.vàêvN

UauSASSàWêll besser ansliilllon Könnte.
Oute Oetzanlllnog evirll tzotzem Kotzn

vorgerogen. (431

Loàlàààà-
mit Ilintritt per l. ftugust 1891 cvirll in
ein grössere« Làtsi «ler vstselnvsir
gssuotzt. ftlünstige Lellingungen. Otzprten
seid El 448 an llic Ilxzwll. ll. III. (448

461) Ci» snnges Elälletzen, llas noetz nie
geclient tzat, suolit stelle in einem Kill-
vattzans: llasseibe tzsllari'nnr ller.Vnieitnng
im lvoetzen. (tot. Oilerten an ü, ûovSZgêv,
Oostgasse, doi EVinterttzur.

472) Ilins orllentlietzs lhàtoàiêr oller
eine loetzter. cveletze sietz als
Ss'àvêiàêtiN noetz mslir ansbiillen möotzte.
Kitnnts lull einer iüe.tztigen Oamensetznei-
llerin sokort oller später eintreten.

Otkerten unter Otzitkrs II K 472 betör-
llert llis iöxpelliticnr ll. öl.

46») Elan evünsetzt kür sin IL-sätzriges
Elälletzen, cveletzos sotzon rvsi llatzre gs-
client tzat, sine Htollv 2» einer IIerr-
seîiukt oll. in ein Illotsr. Oasseitze sprietzt-
nieiniictz kranvösisetz nnll Kann sebr gut
einpkotzlsn cverlle». Rett. Otz'ertsn unter
Otzilkre U IV 46» an clie Iftxpsll. ll. I'll.

Iff in rntziges Elälletzen von 2» llatzren
suelii 8tsIIe als ààsvmâàohsil oller

ou einer sinoelnen Oams.
Tvmotllnngen unter Otzitkrs EI lv 476

an llis Oxpellition ll. Li. (476

462) Uns an Ostern Koniirinirts, brave
loetzter. llie Noetz nie geclient. suetzt
Stellungiu einer reetztsetzaikenen I'amilis.
Otkerten an llas Okarramt ENillltzaus.



StfjhiEiiEt JfraiiEn-iÎEiûrag — Slitter für Ben ijäimltdiEit Kreta

Man verbrenne ein Musterehen dos Stoffes, von dem man kaufen will, und die
etwaige Verfälschung tritt sofort zu Tage: Aechte, rein gefärbte Seide kräuselt sofort
zusammen, verlöscht bald und hinterlässt wenig Asche von ganz hellbräunlicher Farbe.
— Verfälschte Seide (die leicht speckig wird und bricht) brennt langsam fort, namentlich

glimmen die „Schussfäden" weiter (wenn sehr mit Farbstoff erschwert), und hinterlässt

eine dunkelbraune Asche, die sich im Gegensatz zur ächten Seide nicht kräuselt,
sondern krümmt. Zerdrückt man die Asche der ächten Seide, so zerstäubt sie. die
der verfälschten nicht. Das Seidenfabrik-Dépôt von ö. Henneberg in Zürich
versendet gern Muster von seinen ächten Seidenstoffen an Jedermann, und liefert einzelne
Hoben und ganze Stücke porto- und zollfrei in's Haus. [402

Stelle-Gesuch.
458] Eine sittsame Tochter von
18 Jahren aus bürgerlichem Hause
im Toggenburg, im Nähen, Bügeln
und in den Hausarbeiten bewandert,

wünscht eine Stelle, am
liebsten zn Kindern in's Welscli-
land (Neuenburg oder Lausanne),
wo sie Gelegenheit hätte, französisch

zu lernen und sich im
Kochen noch etwas besser auszubilden.

Gefl. Offerten sind gütigst
sobald als möglich unter R R 458
an die Exp. d. Bl. zu richten.

Zu verkaufen:
Ein gut renommirtes Broderie- und

Tapisseriegeschäft in guter Lage
einer ostschweizerischen Hauptstadt. Re-
flectantinnen können auf Wunsch durch
die bisherigen Inhaber in Geschäft und
Kundschaft eingeführt werden. Anzahlung

ca. Fr. 10,000. — Anfragen und
Offerten vermittelt sub Ziffer 178 die
Expedition d. Bl. [178

lPension GuggiM
2 bei Zug.
flj Eröffnet 1. Mai.
(Jj 465] Pensionspreis mit Zimmer von

p Fr. 4 bis Fr. 4. 50 per Tag.
(j) — Bad im Hause. —
(Jj Durch Vergrösserung des Saales,
X Erstellung einer Kegelbahn, sowie
V durch Verbesserung der Gartenan-
(Jj lagen bin ich im Falle, mich Ver- |

j. einen und Gesellschaften bestens
H» zu empfehlen, gute Bedienung zu-
(Jj sichernd.

0 AloLs Bossarcl,
Eigenthümc r.

Recept
zur Herstellung eines vorzüglichen, anti-
septisch wirkenden [454

— Zahnwassers —
unübertroffen für Zähne und Mundhöhle,
zum billigen Preise von

Mark 25. — zu verkaufen.
Jeder Laie kann sich dasselbe schnell

und leicht herstellen; Erstehungskosten
gering gegen andere käufliche Präparate
Daher die Kosten für den Erwerb des
Receptes bald verdient. Gefl. Offerten
befördert die Exd. d. ßl. unter Chiffre 4-54.

Magenkranke können kostenlos
ein belehr. Buch von J. J. F. Popp
in Heide (Holst.) erhalten; dasselbe
beweist, dass selbst langjährig
Leidende noch Genesung find, können.

[627—2

410] Eine ältere, gut erhaltene

Briefmarkensammlung
wird gegen sofortige Baarzahlung zu
kaufen gesucht. Offerten nimmt die
Expedition d. Bl. sub Z B 410 entgegen.

OOOOOOöOOOÖOÖ

ÜZn Meie»!!
1. Durch leichte Plazirung von diversen

Artikeln [430

Fr. 5000à 600Oper Jahr.

2. Für jeden Landbewohner durch sichere
und dauernde Arbeit

Fr. 3000 à 4000per Jahr.

Auskunft bei Rochat - Bauer aux
Charbonnières (Suisse).

Solide staelce [421

Thiirirorlagen
in 5 Grössen, aus Cocos und Manillaseil,

Läufer und Teppiche
60, 70, 90, 100, 120 cm. breit, in ver¬

schiedenen Dessins,

Wäscheseile,
die nicht aufgehen, beliebige Länge,

14—20 Cts. per Meter,

Schwämme und Leder,
Marktnetze,

sehr praktisch und leicht,
empfiehlt bestens zu billigen Preisen

JJ. Denzler, Zürich,
Sonnenquai 12 — Rennweg 58.

(Erste (Preise an allen Ausstellungen.
Dennler's

EisenhitterInterlaken.
An der Hand von SOjähriger Erfahrung kann dieses werthvollste Eisen-

miftel den Hausmüttern zu ihrem eigenen stärkenden Gebrauche, sowie für
ihre kleineren und grösseren Kinder nicht genug empfohlen werden. Die
verschiedenartigsten Stadien der Bleichsucht, Blutarmuth, Schwächezustände etc.
finden durch Anwendung von Dennler's Eisenbitter rasche Heilung und kehren
gesundes Aussehen, Esslusf und Körperkraft allmälig wieder zurück. Viele
Tausende von Müttern und Kindern (Knaben wie Mädchen) verdanken ihm
ihre wieder erlangte Gesundheit und ihr blühendes Aussehen. Bei beginnendem

Alter ein herrliches Stärkungsmittel für beide Geschlechter. Unterstützungsmittel
bei Frühjahrs- und Sommerkuren. [442

Dépôts in allen Apotheken.

Gotthardbahnstation TTfe 1 t'i Am Lowerzersee.M seewen.
5 Minuten. Vierwaldstättersee.
Zwischen Mythen und Rigi im herrlichen Thaïe von Schwyz gelegen.

Hôtel — Mineralbäder sum Sternen. — Pension
Seit 200 Jahren bekannter und besuchter Badeort. Durch seine centrale

Lage bietet Seewen nebst der Vorzüglichkeit seiner Mineralbäder Herren und
Damen eine prächtige Gelegenheit zu den reizendsten Ausflügen zu Fuss und per
Bahn. Das Kurhaus Sternen ist etwas erhöht gelegen, und von schattigen,
meistens mit Nadelhölzern bepflanzten Gartenanlagen ganz umgeben, hat einen
sehr schönen Speisesaal mit darüber liegender aussichtsreicher Terrasse und 45

gut möblirte Fremdenzimmer. Pensionspreis bei ausgezeichneter Verpflegung
41,,—öjoFr. Badearzt: Dr. Real. Prospecte gratis. Den Tit. Kurgästen. Touristen,
Vereinen und Schulen empfiehlt sein altbekanntes Haus bestens
(M8053Z) JVC. Fuchs-Kürze.

Company

^\SGtt-ïXTRACT

ö ©ijü o
: tä-H cR
SB.ä £

NUR AECHT
wenn jederTopf den Namenszug u in blauer Farbe trägt

£

S »'gs" "=3

«SSI s|
ca *H h ti m® »Ö O rt I

«s" Si Ä ® «» ®
>-3 <D >3 M Ci m Mi ^ §5^ w'S
2« 25- 5

2

Unübertrefflich gegen nasse und kalte Füsse,

Lederschuhwaaren
mit garantirt wasserdichten Guttapercha-Sohlen.

H. §pecker, (OOlSSbF)

19 Kuttelgasse Ztll'icll Bahnhofstr. 52.

Cacao solufole
(leiclxt IcsIIctier Cacao)

Ph. Suchard.
Die V2 Kilo-Büchse im Detail
I. J ii ii ii

Fr. 3. —
1. 60

ii V® ii ii ii ii °

5 Gramm dieses Pulvers genügen zur Herstellung einer guten
Tasse Caoao. — 1 Kilo 200 Tassen, [61

Empfiehlt sich durch vorzügliche Qualität und billigen Preis.

" PP. BBNED1CTINER
DER ABTEI VON S O U I-A C

(Frankreich)
Born MACUELOIfWi: Prior

2 goldne Medaillen : trim! 18sl — Loadon 1887

DIE HÖCHSTEN AUSZEICHNUNGEN

ÎRFUHDIH A Dnrch den Prior
im Jahre Pierre BOURSiUB

< Der taegliche Gebrauch des
Zahn-Elixirs der RR.PP.Benedictiner, j
in der Dosis von einigen Tropfen I
im Glase Wasser verhindert undjf
heilt das Hohlwerden derZaehneT
welchen er weissen Glanz und
Festigkeit verleiht und dabei das

1

Zahnfleisch stärkt und gesund
erhält.

« Wir leisten also unseren _Lesern einen thatsächliehen Dienst indem wir sie
auf diese alte und praktische Praeparation
aufmerksam machen, welche das beste Heilmittel und der
einzige Schatz far and gegen Zahnleiden sind,
Bant gegründet 1807Q F#1111y i 06 4{0«, me Croii-de-Seguey

Genoral-Agent : dCUUIH BORDEAUX
Zu haben In allen guten Parfumeriegeachaeftan,

Apotheken und Droguenhandlungen.

Schweizer Fraurn-Zrttung -- Blätter für den häuslichen Kreis

Ulan vori,ronns ein Ukstsràn à Ltoffss. von âsm man Kaukon vill. nnä ilio
etwaige VsrKIsàvK tritt sofort ?n 'l'axs: Xeoüts. rà zsfàrbto Lsiàs kânsolt sofort
susammen, verlösvkt lialck uncl kintsrlässt wenig ^Vsoiie von g»»2 Iiellliräunlioln-r ?arl>o.
— Vorkilsekts Loiâs sàiv Isiolü sxsokig viril unä briàt) brennt langsam fort, namont-
link gliinmvn äie .Fokusstaäen " weiter lwonn sekr mit Larkstotk ersckwerti. unä kinter-
lässt oino àunkolbraune àeke, äie sioli im ttogsosats snr äcktsn Lsiäe nickt Kräuselt,
sonäsrn krümmt, ^erärüokt man âio àodo àer Zàts» Leiäo. so svrstSubt sis. äie
àer vorkälsolitsn niât, vas Loiàsukàrik-vôpôt von Li. ZZsnnsüsrg in 2ürioü vor-
ssnäet gsrnklnster von seinen äckton Loiàenstotîdn an Lcàermann. nml liefert einzelne
Loben unà gaime Ltücke portn- nnà Zollfrei ims Itaus. (402

8îsUe°OesuOti.
458) Lins sittsame Lockter von
18 àakrsn nus kürgerlielcem kianss
im Lloggenkurg, im Malien. Lügeln
nnà in àen iZausarbsitsn kewan-
àert, wünsckt sine 8tslls. nm
liedsten?n Linäoi u in s tVelsoli
laixl (Lsusnkurg ocisr Lausanne),
wo sie Lelegenksit kätte, franxö-
siscli 2U lernen nnà sieb im Lo-
cksn nneli etwas dessen ans^ukil-
àen. (let!. Lttdrten sinä gütigst
sokalä ais mögliolc unter R L 458
an die Lxp. ci. Li. 2U rieirtsn.

Lin gut rsnominirtes Lroclsrie- slìâ
?az»issorlogesvlläkt in guter Lage
einer ostsokwei^srisoksn kiauptstaät. Le-
tieotantinnsn können auk IVunsck äurck
äis kisksrigen lukaker in Lesckäft nnà
Lunäsokakt singskükrt weräen. Limak-
lung ca. Lr. 10,000, — Anfragen unä
Offerten vermittelt sud bilker 178 ciis
Lxpeäition ä. LI. (173

êkWNkWiN
ê dêi 2uZ.
H Drötknst 1. Uà.

465) Lensionsprsls mit Zimmer von
xz Lr. 4 dis Lr. 4. 80 per Lage

H — Zaà ira Iläuss. —
à vured Vergrösssrung cies Faales,I Lrstsllung einer Legelbakn, sowie
V ciurod Verbesserung äer Osrtenan-

lagen din ick im Lalle, mied Ver- î

einen uncl iZsssilsodakten dsstens ^

V 2U smpfeklen, gute Lsäisunng 2U-

^ slckernä.

S V l < » i?»i l;« »^">i > < l.
Llg s ntkümo r.

— ^S0SM —
2ur Herstellung eines vor^üglicden. anti-
septiscd wirksncion ^454

----- ^s.Lrir».-ws.sssrs —
unudertrotken kür Üiädne uncl Numidödle,
2um billigen Lreise von

iilark 2Z. — 2n verkankon.
.iocler Laie kann siod äasselde scdnsil

uncl ieicdt derstelien i Lrstsirungskostsn
gering gegen ancisro käutiiode Lräparats!
Lader äis Losten kür «lsn Lrword àss
Leooptss daici vorclient. (loti. Oàrtsn
ketörZert äis Lxä. ä. Li. unter (lditi're 454.

^IûA8IlIiI'ilIìîíi) können kostenlos
ein belebr. Luod von 4. .1. L. Lopp
in LIsiäs (Ladt.) erdalten; äasselbe
beweist, äass selbst langpidrig Lei-
clenäe nood (lenesung tincl. können.

jkSï—S

410) Lins ältere, gut erbaltene

Vriefmsànssmmêun^
wirci gegen sofortige Laar^adlung !?u

kauken gssuedt. Lkdrten nimmt äis Lx-
psäition ä. LI. sud L 410 entgegen.

MMM!
1. Lurcd leiodte Lia^irung von äivsrsen

Artikeln (430

?f. 5000 à 000Operäadr.
2. Lür )eäen Lanäbswodnsr äurcd sickere

uncl äausrnäs Lrbsit
I'ld 3000 à 4000per.lakr.
Auskunft bei Ito vlrat - Lauer aux

(lliardonnièrvs (Fuisse).

^»1i.â«z >>lî» >Iv<- (421

in 5 ilrösssn, aus (ioeos unä li'Ianillassil.

làksr uuà lexxiàs
60, 70, 80, 100, 120 cm. dreit, in ver-

sokieàsnsn Lessins.

äis nickt aufgeken, deliedige Länge,
14—20 (its. per Nstsr.

8eliwàmme unci

sekr praktlsok unä leiokt,
empkeklt kestens 2U killigen Lrelsen

Lonnsuizuai 12 — âsnnvsZ SL.

ILr'sLS Zx'r'siss ecu s11<srr ^risstsIIriiiAsri.
mum l ^

^RîSS»?»KìîSr
1212. IlS 271 D. S 272..

Ln àer Lanà von 80)äkriger Lrkakrung kann clisses wertkvollsts üisen-
Mittel äsn Hausmüttern su ikrem eigenen stärkenclen (lekranoke, sowie für
ikre kleineren unä grösseren Lincler nickt genug empfoklsn weràsn. Lis
versckisclenartigstsn Ftaäien äsr öleiclisuclil, klutarmutk, Sebwäcbeiustänäe etc.
ünäen äurck Lnwsnäung von Lsnulsr's Lisenkitter rascke Leiiung unä kskren
gesundes äusseksn, ^sslust und körperki-alt allmälig wieder Zurück, Viele
'l'ansenäs von Anttern unä Linäern (Lnaken wie Nääcken) veräanksn ikm
ikre wieäsr erlangte llesunddeit uncl ikr bläkendes äusssken. Lei keginnen-
dem Liter ein ksrriickss Ltäciomgsmittsl für keicls (lsseklscktsr. Lnfsrstütxungs-
Mittel bei Lrük)akrs- nnä Lommerkuren. (442

ii> :>V>><>t

(lottkarädaknstation Uì ^ à m l-owerxersee.M SkKM.
5 Vlnnten. Visrwalästättersse.
llwiscken lif)4lien unà Ligi im kerrlicksn Lkals von Fokwv? gelegen.

^ôtsl — NàerAlNàsr Zum — ?snLion
Zeit 200 .lakren kskanntsr unà kesuckter Laclvort. Lurck seins centrale

I.ags kietet Feewen uekst àer Vor^üglickkeit seiner Ninsralkääer Herren unä
Lamsn eins präoktige (lelegenksit /.u äsn remenäston Lustlügen xu Luss unä per
Lakn. Las Lurkaus 8ternen ist etwas erkökt gelegen, unä von sokattlgen.
meistens mit Ilaàeliliiiîiern kepttaimtsu (lartsnanlagen gau? umgcliou. kat einen
sekr sokönsn Lpsisssaal mit äarüksr liegsncler aussicktsrsicker L'm-rasse unä 45

gut mödlirte Lremäenüimmer. Lensionspreis bei ausgs?eicknster Verptlegung
4>.'z—S',z?r. öaäear^t: vr. deal. Lrospecte gratis. Leu Lit. Lurgästen. Louristen.
Vereinen unä Fcknlen emptisklt sein altbekanntes Klans bestens
(kl 8053

à

v/enn ^sclerlopf àn ^smen52ug ^ in blgusl-fgkbö tiägt,

Z « ZZ ""Z

êAZZ-Z

Z êL
K--S Z

Z s
«i' ^ a> ^2 m 2

"Z Z-ZZZ »

IlllÜdsi'tl'oWoIl A6A6I1 110.886 Mlà iîolto ?Ü8LS.

mit o'iti'mà't Wüsssi'äiolttsn Kuttgpei'dis-Zoklön.

M. NW-öä«!', (00l3.sdL)

19 Luttelgasse Ilsi <-i! V Laknkokstr. 52.

^â«â.O KSK»H»RS
(1S2.Ql2.î 1ÔSl2.QàS27 OS.QSUO)

vis LV Liilo-Làss im vàil ?r. 3. —
1. 60

„ c, ° 90

s vramlu àlosss Vulvor« xvuüxsu sur SsrstslluuF oiuvr xutoo
ltassv vaoao. — 1 ^tto — 200 Lassos, (61

HmMàlt 3ià äurod vor^ü^Iieds (Zuolitöt unà kilIÍASn vrsis.

' R kl>. sà»VQl^ S <D l. Q

Vova ZK1-01515^ Nrtor
S Ikeàîkkeî»Lrôlîsl tSdê — Ii0ll<joii

îkWVN gl iWD Dorel, lien?à
ii° i»ìiks «'S F ^à LVIIKMV

Aà-Lìiiirs ösr Ak.??.övv6lijotlnsr. l
in àer Dosis von sivi^sv Iropàll
im klass Yasser verdivàsrt unâA
keilt àâsDokIvsrâso cisi-^âsdvs.s
vsleksll sr vsisssv 6!av^ uvâ?ss-
tißiceit verleibt vvâ äadsi clas

'

Aàknflàob st-àrlct uvà xosuvà
«idàU.

« 'Wir lsistev aiso voserev
Ds^erv eillvo tkâtsàodiiebsv Diev^ì inàem nvir sie
auf âiess alte uuä pràìisoks Draeparation auk-
merksam maobsu. vôllîdo öas ds8ts LgjluMtvI llllà öoi
«in?!?» 8àì? lör unà gszea Ziatilllsliisii 8wl!.
L-m» lîv7 Hx/ì111RI10ktll> Z. ras croii-<Is-8«eliss

Ses» IM scdivllH
/»süo^ /n S//S0



Sditottjer Uralten - Jnttung — Blätter fût öen tjäueltttjen Steig

Grand. Hôtel
des Salines

Stärkste Soole des Continents, fv 11 ITll 8 P 11 Rheinbäder. Eigene Sennereien. UAfnl T\i üfcnViTT
Herrliche Lage am Rhein. VAAI |\f| /l %t gl A1Y1TA |/| ßfl Tägl. Production der Kurmusik in XlULCl 1/10101)11?
Vorzügliche Luft. Ausge- Ljlllll I Ifl II I | S S tji I S S «J 111 y II beiden Etablissements. Illust. Pro- pi..,:.,

dehntet Park. (1(16«) WVV1MUU ÎIUUIUIVIUVU s^ct.u8 gratis. J. V. Dietschy. ûlll 1(110111. [470

Eröffnung der neu erbauten, auf's feinste eingerichteten „Villa Concordia" (45 Zimmer mit 70 Betten und Wandelbahn).

Präservenfabrik Lacken am Zürichsee.

Vorzüglichste Haferprodukte, Leguminosenmehle, Dörrgemüse, den Irischen Gemüsen an
Geschmack gleich, an Verdaulichkeit vorzuziehen. Fertige Suppen in Tafeln, womit rasch und nur
mit Wasser die wohlschmeckendsten und nahrhaftesten Suppen bereitet werden können.

Gesunde, wohlschmeckende, Zeit und Geld ersparende Küche. [«3

Erholungsbedürftige
finden in [480

Had Sonder bei Teufen, Kanton Appenzell
angenehmen und gesunden Aufenthalt. Sonnige, geschützte Lage; reine
stärkende Alpenluft, in der Nähe schöne Tannenwaldung, prachtvolle Aussicht
auf Säntiskette und Bodensee. Morgen- und Abendandacht, Sonntags Predigt.
Bäder, auf Wunsch mit Soole, Fichtennadel etc. Einrichtung für Itneipp'sche
Kaltwasserkuren unter ärztlicher Leitung. Pension Fr. 3. 50. Zimmer von
80 Cts. bis Fr. 2. 50 pro Person. Auf Verlangen ausführliche Prospecte.

A. Ruppanner.

Eisen bahnstat.

Konolfingen,
Kiesen, Thun.

Bad Schlegweg
Telegraphen- u.

Postbureau
Heimenschwand.

Fahrpostgelegenheit bis zum Hanse. Abfahrt 4 Uhr von Thun.
Ankunft ß'/a Uhr.

Eröffnung den 28 Mai.
443] Die seit 1540 bekannte Heilquelle gehört (laut Analyse) zu den
stärksten Eisensäuerlingen der Schweiz. Ausgezeichnet gegen
Rheumatismen, Magen- und Brustkrankheiten, Blutarmuth, Kopfschmerzen
und für Erholungsbedürftige etc. Neue, bestens eingerichtete Logis-,
Bad- und Douchezimmer. (Milchkuren.) Zwischen schönen
Tannenwäldern, 1000 Meter über Meer gelegen, in einer Entfernung von
10 Minuten schönste Aussicht auf die Alpen. Prospekte auf
Verlangen. Billige Preise in jeder Hinsicht. (H2256Y)

Es empfiehlt sich bestens

Familie Schaffen.

0
0
0
0
o
0
0
0
0
0

Pension Baumen, Weggis,
in schöner freier Lage. [484

Pensionspreis 3 Va bis 4 Fr. per Tag. Alles inbegriffen.
Es empfiehlt sich bestens

jçjggjjthûmer : Ludw. Dahinden.

Soolbad und Luftkurort z. Löwen
in Muri (Aargau).

Saison vom 1. Mai bis 1. Oktober.
464] Das Bad in Muri empfiehlt sich durch seine vortrefflichen klimatischen
Verhältnisse zum Aufenthalte für Reconvalescenten aller Art, überdies für alle
jene Krankheitsformen, für die der Gebrauch der Soole vortheilhaft wirkt..

Ausgiebige Gelegenheit zu lohnenden und leicht auszuführenden Spaziergängen.

Pensionspreis, Zimmer inbegriffen, 4—5 Fr. Für Familien nach
Abkommen. Badearzt: Dr. B. Nietlispach. (M 7425Z)

Prospecte und nähere Auskunft ertheilt A. Giétser.

Hôtel & Kuranstalt

820 m über Meer.

Appenzell J.-Rli.

am Fusse des Säntis.

469] Standquartier für gennssreichc Gebirgstouren, komfortabel
eingerichtete, grossartige Parkanlagen, reizende, geschützte, staubfreie Lage.

Bekannt für gute Küche und reellen Keller. Telegraph im Hause.
Prospect gratis. Bescheidene Preise. Eröffnung 15. Mai. (02952G)

Omnibus am Bahnhof Appenzell. ———

Privatkuranstalt für Kinder
Grüudungfsjaiir _ am Aegerisee. — Ca- ü°MMeter

1) Erholungsstation für körperlich schwache Kinder. 2) Spezialabteilung für
Wasserheilverfahren. Knaben bis zum 12., Mädchen bis zum 17. Jahre. [411

Aegerisee, April 1891. TTiirlimann, Arzt,
Besitzer der Kinderkuranstalt.

S Jakobsbad, Appenzell J.-Rli. ?Sr
Bad- und Molkenkur-Anstalt.

Eröffirang den '26. A'Lii 1891.
478] Station der Appenzeller-Bahn. Telephon im Hause. Wasser stark
eisenhaltig, eignet sich daher vorzüglich zu Trinkkuren, und zwar in allen Fällen,
in denen eisenhaltige Mineralien indizirt sind. (H 3630G)

Hie Bäder sind durch viele Erfahrungen berühmt, besonders für hartnäckige,
chronische Rheumatismen aller Art. Aeusserst milde Lage, frische reine Alpenluft.

Molken, Kuh- und Ziegenmilch aus eigener Alp. Dampf- und Bouclien-
Bäder, Soolbäder und andere chemische Zusätze. Schattige Promenaden,
schöne Ausflüge und Gebirgstouren.

Kurarzt: Dt"- Germann in Uruäsch.
Auf Verlangen wird der Prospectus sammt Preis-Courant franko zugesandt.

Sorgfältige Bedienung, gute Küche und möglichst billige Preise zusichernd,
empfiehlt sich ergebenst

.A. Zimmermann-Gmür.

Kurhaus Clavadel Davos.
437] Neu erbaut, comfortabel eingerichtet. Reizender Sommeraufenthalt
mit prachtvoller Fernsicht, Wald in der Nähe. 100 Meter höher als Davos-
Platz und 5 Minuten von Bad Clavadel entfernt. (H1060Ch)

Pensionspreis incl. Zimmer von Fr. 5. 50 zu Fr. 7. —.

Gasthaus und Pension Richisau
im herrlichen Klönthal gelegen, ist eröffnet. (M7900) [476

Bestens empfiehlt sich -p, t> -,1 Der Besitzer: Frid. Stabil.

Stahlbad Knutwyl.
Eröffnung 10. Mai 1891.

Bahnstation Sursee, Kanton Luzern.
466] Reichhaltige Stahlquelle, Bäder, Douche, Soole. Milch-, Ziegenmilch- und
Molkenkuren. Schattenreiche Gartenanlagen und Spaziergänge. Erfahrungsgemäss
heilsam mit ausgezeichneter Wirkung bei allgemeiner Körperschwäche,
Blutarmuth, Bleichsucht, chronischem Gebärmutterleiden, Hysterie, chronischem
Rheumatismus und Gicht und bei allen Reconvalescenten. Täglich zweimalige Post
mit nahem Telegraphenbureau. Abholen der Gäste in Sursee. Pensionspreis
billig. — Kurarzt: Victor Troller. (L362Q)

Es empfiehlt sich bestens

Frau Wwe. Troller-Bmm»er.
Davos — Graubünden.

Hötel und Schwefelbad Spina.
Klimatischer SomiiMurort - Erlieg den 15, Juni.

451] Altrenommirtes Haus, eine Stunde südlich von Davos-Piatz, in prachtvoller
Lage inmitten von Nadel- und LauhholzWaldungen mit schön angelegten
Waldwegen. Die Quelle ist von bewährter Heilkraft und von den Herren Aerzten
bestens empfohlen. Prospekt mit Analyse gratis und franco. Eigenes Fuhrwerk
am Bahnhof Davos-Platz. Billiger Pensionspreis bei anerkannt vorzüglicher
Verpflegung. Es empfiehlt sich bestens (H1059 CR)

Familie A. Gadmer, Besitzer.

Grossies Bettwaarenlager der Schweiz
Gegründet 1866 J. WSllîleiI. TilIUI. Gegründet 1866

Versende franko durch die ganze Schweiz gegen Post- und Eisenbahn-Nachnahme

gut verpackt alle Sorten gefüllte Deckbetten, Unterbetten, Kissen und
Rosshaarmatratzen, jede verlangte Grösse. Sorgfältig entstäubte, gereinigte und
gedörrte flaumreiche Bettfedern, Flaum, Matratzenhaar und Wolle.

_
[126

Aut Verlangen versende ich gerne die Preisliste.

Schweizer Frauen - Zeitung — Vlätter für ven häuslichen Kreis

LiÂZâ, Hàtsl 8tàts 8ools às Oontià. ° Fil kdsiiibg.àR LiMk 8smlemiM. lìígfc'^fs
Lvrrlieke I-age am'kdviu. l /» àê I Ü l/l't'-igì. Rrv'luvtioa âsr Kurmusik in Hvlvi lIIvI,ÜI)llV
Vor^ügllede Rukt, Kusge- ì) II III I/sl II 11 11 III 11 I »I III II 11 deiâe» Lwdlissvmà. lllust.Rro- RI,/.!,,

^àter Rark. MM) ^v VâVD».XH. Z.TliKVZâîZVZXH.VâZ, gratis. .1. V. Vistsvl.,'. àM KN«I. )470

Lr<ià»»s àer »eu vràutvn, aut'8 t'vàtv eînKerielitetvn ,,ViU» ('oueorâin" (45 Züimmer mit 79 ketten unâ tVan«ieii>aiin).

^ràssrvsnàdri^ ^iiriàsSS.

Voi^ûKliàà îîàipivtlàte) Il«^unàtt8vnmàlv, Vöii^einüse, äsn triseksn (Femü86n îm (-6-
sedmtià Aleià, an V^àlilielilmi vor/u/isksil. I^erti^v kuppen in Enkeln, ^.vomit i-38à miä nni'
mit ^Vtì886r äi6 >và8ekm6ànà8t6n urià inàlmààn Luppsn ksràt Vimräsn Imimsu.

nnm k68uncjs. wokiLelimseksnlie, leit unä Lelcl e^pal'enlie ^üelie. mum 92s

HrlioàALdsàktiZs
tlndou in (480

ZîâÂ ^«lîàr d6Î àSuà n^ ^Anton ^ppen^ell
angenedmen und gesunden Kukentdalt. Konuige, gesodiitiite Rage: reine star-
kendo Vipklliuki, in der MIis sedöng Rannsnwsldung, pravdivoiik lassivlrt
auk Läntiskstts und Loclonsse. Morgen- und Kdsndandaedt, Konntags Rredigt.
Räder, anklVnnsed mit Loole, Riedtsnnadsl ote. iliiirioiàng iiir Iinkiz»p's<îde
Kaltwasserkuren unter är^tlicder Reitung. Rension Rr. 3. 50. /immer von
80 Ris. ins l?r. 2. SV pro Rsrson. àk Verlangen auskudrliode Rrosxsote.

kîuppsnner.

Risenliadnstat.
Koiioiiingen,
Kissen, ?duu.

Lâà Rslsgrapden- on

Rostdureau
lleimensodwanä.

Radrnostgelegenlieit dis nnm Ranse. Vdkadrt 4 i dr von i'kun.
Vndnntt K' z id r.

LZröKQMQA Äsn 2Z M^â.
443) Rio seit 1540 dekannts Reidiuells gedört (lent Knafvss) ^n den
stärksten Risensäuorlingsn der Kcdwsi^. Kusgexsiednet gegen Rdsu-
matismen, Magen- und Rrustkrankdeiten, Rlutarmutd, Kopksodiner^on
und kür Rrdolungsdedürktige eto. Neu«, destsns singoriedtste Rogis-,
Rad- und Rouode^iminer. (Milel,Kuren.) /wiseksn sedönen Raunen-
Wäldern, 1000 Meter üder Meer gelegen, in einer Rntkornung von
10 dünnten sodönsto ^.ussiedt nnt die .4Ixen, Rros^okte nuk Vor-
IkìnZsn. Riliigs Rroiso in iedsr Rinsiedt. (1Z22Sg^)

Rs emptiedlt sied dsstens

0
0
0
0
o
0
0
0
0
0

?6N8Î9N lîîUIINi ll.
in sedöner kreier i^rse. ftS4

Vs»sio»LMSÎs Zts dis 4 Z'r. xer àlles iudkAritken.
Rs smìàdlt sied dsstens

dügentdüiner i IRexiv^. DairiiecisiF.

Loolbal! uncl t-äutott?. l.àen
in Murî

8»»t» »-i<»II »I » > 1. >lî » î 1,1« 1« < >l» t < I ^

464f Rns Rnd in Nuri snipdedlt sied dured seine vortrekAioden kliinatisoden
Verdàltnisse ^um àkentdsits kür Rseonvnlssoenten aller àt, üksrdies kür alle
,jsne lOrankdsitskorinen, kür die der kedranod der Loole vortdeildakt virkt.

àsZiedigs OleleZendeit ^n lodnenden und lsiodt ausxuküdrsnden Lxa^isr-
K-inZeNà Reiisionspre.îs, /immer indsA'riiken, 4- ö I'r. I'iir Rninilion naed
4t.ddommen. Radoar^t. Hr. L. liietlispavd. fU 7425/)

Rrosxeets und nädsro Auskunft erldsilt A,. jAIg.ZEl'.

Hotel K XurMStält
82V m über iVIver. sm dusse des Sünils.

469) 8tnnd(iiinrtie.r kür gennssreiode itedirgsiouren, komkoriadel einge-
riodtets, Krossartige Rnrdanlagvn, reifende, gesvdüiüts, siandkreie Ra^e.

Lskannt kür gute iiiivlio und reellen Keller, lelsgragd im llnuse.
Rrospvet gratis. Lesvdeideue Rrsise. Rröllunng IS. lllai. (02SS2R)

Oinullius am Laduüok àxxen^sll. —-———

?ri?àtàli2.Qst2.1t kür Tûlàsr
vààn^^à- -- z, HI

l) Lrdolnng«station kür kvrxsrliod sedrvaclis Kinder. 2) Lpe^ialadtdkilung kür
Vassordeilveriadren. Knadsn dis mim 12., Uädodon dis 2urn 17. .ladre. ftll

Ksgerisse, ^pril 1891. HÜrlilNStUll, àat,
Besitzer der lvindsrkuranstalt.

.iill9>h.chit<I, âWMll .I.-IÜI.

Luâ- unâ Nolksàur-àLtalt.
ctsil. Ä6. ^»itkii 1891.

478) Station der appen^eller-Ralin. lelepdon im Rause. lVasssi stark
sisendaltig, eignet sied dader vor^üglied ?u Rrinkknren, und ^var in allen Rallen,
in denen sisendaltigs Mineralien indRirt sind. (14 3630 9)

Rik Räder sind dured viele I'lrkadrungen derüdint, desonders kür dartnäokige,
odronisede Rdeuinatismen aller Krt. Keusserst milde Rage, krisede reine Klpen-
lukt. Zlolken, lind- und /iegenmiled ans eigener il>>. Rampk- und Ronoden-
Räder, 8ooldäder und andere edsmisede /usào. Hvdattîgs Rromenaden,
sedöne àsMge und tledirgstonren.

d'nrarxt: I>i »>ii irr l i
Kuk Verlangen wird der Rrospsctus sammt Rreis-Roursnt krankv zugesandt.

Lorgkaltigs Ledisnung. gute Kllcde nnd mögliedst dilligs Rreise zlusiodernd, ein-
pliedlt sied ergsdenst

^22?21226^/22^2222- (^122 Ü/V

^utiiaus Llavaciel llavos.
437) lieu erdsut, evinkortadel eingsriedtet. Reifender Lommeraukentdalt
mit praodtvollsr Rernsiodt, IVald iu der lisde. 100 Meter döder als Ravos-

Ilà und 5 Minuten von Rad Rlavadel entkernt. (RIOKOLid)
Rensiouspreis inel. /immer von ?r. S. SO ?n Rr. 7. —.

Ksstllsus uncl Tension kiekisau
im derrlieden liivnidal gelegen, ist erö?net. (M7900) (476

Restens emndedlt sied ^ îr. -^ Der Resitxerv lOr-rti. «àirir.

Xiìnà
HrôàriA 13. lài 18Z1.

Ssknstsìîon Surses, Ksnton l.u/ern.
466) keieddaltige Ltadl^uelle, Räder, Oouede, Loole. Milod-, /isgenmiled- und
Molkenknren. Lcdattsnrsicds Kartenanlagen und Lpa?iergänge. Rrkadrungsgemäss
deilsam mit ausge?eiodnster tVirkung dsi allgemeiner ivörz>ersodwäeds, Llut-
armntd, LIeiedsnodt, edronisodem ttskärmutterleidsn, Rvstsris, odronisodsm Rdsu-
matismus und Kicdt und dsi allen Reeonvalesesnten. Räglied zweimalige Rost
mit naliem Rslsgrapdendureau, Kddolen der Käste in Kurses. Reusionspreis
dillig. — Knrarat: Vivtor Lrolier. )R362<Z)

Rs empüsdlt sied dsstens

?I-LM ^VtV6.

l)avo8 — Kt'aubünclen.

Msl unà Lcàààâ Lxà.
Mâ!í8lîliôr - WMU gkii 1S>

451) Kltrsnommirtes Raus, eine Ltunds südlied von Davos-RIai?, in praedtvoller
Rage inmitten von liadsl- und Randdoi^Waldungen mit sodön angelegten lVald-
wegen. Rio (Zueile ist von dewädrter Reilkrakt und von den Herren Keiv.ten
destens empkodlen. Rrosxekt mit Knalvse gratis und kraneo. Rigsues Rudrwerk
am Radndok Ravos-Rlat^. Rilligsr Rensiousxreis dsi anerkannt vori?ügliedkr Ver-
Msgung. Rs empüedlt sied destens (R1059RR)

Familie à. Laclmöl-, Losit/oi.

àà ^twiìgi'WlkWi' àr
«egnillllet W« VIlRIH. «vsniàt i8«k

Vei sende kranko dured die ganxe Kodwsr^ gegen Rost- und Risondadn-Iiaed-
nadme gut verpaokt alle Körten gelullte dsokdstteii, illltsrdetieu, wissen uuä
kossdaarmatralsoii, )ede verlangte krösse. Lorgkältig entstäudte, gereinigte und
gedörrte kl aum re iode Lotttoâerll, ?Iaam, Hairat^klldaar und Voile. "

)126
^.ul Verlangen versende led gerne die Rrsisliste.



SdjtoEtier JFraui-n-JctJung — äülälUu- für ïwn Iiäitslidjen Units

Sparsam nnd eâiràaît
nnb Don fjcrrlicbem (Sefchmacf werben alle Suppen mit wenigen iLropfen uott tOîaôgi'ê ©Wf»^enSt>Ü't'JP (Honiüomdrrtract). Has Suppenffeifd) fanit mau bamit gang
entbehren ober uorbanbene jjieifdjbriitie ciufacl; rerlangern. — (Eilt Jläfd;d;en — fdjon ron 90 Happen an in allen Spejerei« mtb De[ifatefjmaaren«c5efdiSften 311 befommeit —
reidjt, hansl^älfcrifd? uerweubet, für mehrere Hlottate aus. Sclir 511 empfehlen ftnb audj 5)Äa(Jöt'$ beliebte Supfctttäfclcftcu für 2—s portionen 311 \o Happen. [416

Gebrüder Hug, Zürich
Musikalien- u, instrumentanharidiung. Äbonnemanis.

Pianinos
von solidestemBau
in Eisenrahmen,
gut stimmhaltig,

mit schönem,
kräftigem Ton,

von 600 Fr. an.

Harmoniums
für Schule, Kirehe und Ha,us,

von 125 Fr. an.

— Preislisten auf Wunsch. —
Kauf - Tausch - Wiethe -Abzahlung.

Gebrauchte Pianinos und Flügel zu
sehr wohlfeilen Preisen.

PSF" Lehrer und Anstalten
gemessen besondere Vortheile. [782

Die beliebten [422

Sommerpantoffeln
(Espadrilles) und

Schuhe zum Binden
mit Hanfsohlen

sind wieder in allen Nummern vorräthig
von Fr. 1. — bis Fr. 3. — das Paar.

D. Uenzler, Zürich,
Sonneuquai 12 — Eennweg 53.

— Wiederverkäufe!- Rabatt. —

Fabrikation und grosses Lager in

Sparkochherden
bester Construction, verschiedener Grössen.

für Hotels und Private, von Fr. 65
bis Fr. 2000, mitLuftvorwärmer-Regulator,
Schweiz. Patent Nr. 90. Garantirt 250
Brsparnise an Brennmaterial und Seit. —
Feinste Referenzen und Zeugnisse stehen
zu Diensten.

Fr. Grüring-Dutoit in Biel
66] Kochherdfabrikant.

CHOCOLAT
in Tafeln und in Pulver

ZÜRICH. [6
Von Kennern bevorzugte Marke.

Garantirt rein bei massigsten Preisen.

Eine kleine Schrift über den

HaaraiÉM frötaiips Erpaii
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer,
3 Boulevard de Plainpalais, Genf. [32

Bad und klimatischer Kurort

FARNBÜHL
Postbureau

S <3 ïi a, e Ii e 31

bei

Luzern.

Bahnstation j.-S.

Alalters.
Saison

i. Mai bis 1. Oktober

483] Gypsfreie StaUquslle von grossem Eisengehali, 730 M. ü. Meer (nach St. Moritz höchstgelegene Stahlquelle).
Einfache und Mineralbäder (Zusätze: Soole. Meersalz), Douolien. Frische Kuh- und Ziegenmilch aus eigener Stallung,
Molken. Kuren von grossem Erfolg bei Blutarmiltli, Bleichsucht lind Creniialalfektionen, bei Erkrankungen des
Magendarmkanals mit ihren Folgen. Sehr empfehlenswert!! ferner für Reconvalescenten und Erholungsbedürftige.
Angenehmster Aufenthalt für Sommerfrischler. Mildes (alpines) Klima, amnuthige, geschützte Lage mit prachtvoller

Aussicht. Waldpark in unmittelbarer Nähe. Kurhaus renovirt. comfortabel ausgestattet (30 Zimmer mit
120 Betten). Grosser Speisesaal mit Terrasse, Lese- und Damensalon. Billard, deutsche Kegelbahn. Kinderspiele.
Fuhrwerke stets zur Verfügung. Pensionspreis, alles inbegriffen Fi'. 5—6. Familien werden besonders
berücksichtigt, Knrarzt. Telephon. Prospekte gratis. (M 7486 Z)

O. Felder, Besitzer.

Automatische Waschmaschine ^ Feine Flaschenweine:
für Weisszeug und für waschächte, bunte Wäsche.

Besorgt ganz selbstständig, von sich aus, auf jedem
gewöhnlichen Kochherd, ohne Reibung, ohne
Vorwaschung, ohne schädliche Substanzen auch die
schmutzigste Arbeiterwäsche, nur mit Seife, unter
absoluter Schonung selbst der feinsten Lingerien, Tüll
etc.. vollkommen rein und weiss gewaschen, fertig
abgekocht. je in lto—2 Stunden eine Füllung. [455

Nr. I. für ca. 15 bis 20 Hemden, Preis Fr. 24. —
n, „ 20 „ 2.5 „ „ 30.-

Nur gegen Vorauszahlung oder unter Nachnahme
des Betrages und der Frankatur von D. Lavater,
Maschinen-Ingenieur, Dietlikoil, zu beziehen.

Zeugniss: Ihre automatische Waschmaschine luvt in jeder Beziehung gehalten, was von ihr
versprochen wurde. Die Wäsche fällt sehr schön aus, ohne vorher von Hand gewaschen zu werden. Das
Verfahren ist einfacher als "bei jeder andern Waschmethode. Man erspart viel Mühe, Zeit und Seife
und die Stoffe werden ganz geschont. — sig. Frau Rosalie Wirz-Baumann, Präsidentin des Frauen-
verhandes, St. Gallen. — JKf23. Siehe andere beste Zeugnisse in früheren Inseraten dieser Zeitung.

Kork-Linoleum
staubfreier, sehalldämpfender, dauerhafter und warmer

-NEE Fussbodenbelag|s~
in Breiten von 183 cm, 27-4 cm und 366 cm

sowie in abgepassten

Vorlagen und Milieus
empfiehlt zu billigsten Preisen zu gefl. Abnahme [431

Das Fabrilv-Dépôt

Meyer-Müller &Aeschlimann
zum Casino, Winterthur.

— Muster-Kollektionen auf Verlangen franco. ——

Vorhangstoffe
eigenes und englisch Fabrikat, creme und weiss in grösster Auswahl liefert
billigst das Rideaux-Gsschäft von — Muster franco —

Nef & Baumann, Herisau.

Goldene Medaille
Académie nat. de France 1884

Goldene Medaille
Weltausstellung Antwerpen 1885

Goldene Medaille t237

Intern, Ausstellung Amsterdam 1887

Goldene Medaille («2295t)

Weltausstellung Paris 1889.

Malaga, rothgolden und dunkel
Madère, Muscat, Marsala,
Sietoeribürger weiss, Etna weiss
Xokayer und Lavaux,
Bordeaux und Burgunder,
Veltliner und Rheinweine.

—— Spirituosen. —
Ghampagnei* und -V«ti.

Offene Tischweine:
Rothe und weisse

Tyroler-, Italiener- und Ungarweine.

lug. Wolfer & Co.

(Rorschach. [64

Eisschränke,. [403
I sowie Glacemaschinen, für Familien
sehr praktisch, liefert nach besten,
bewährtesten Systemen, in solider
und zweckmässiger Konstruktion,
unter Garantie, zu billigen Preisen

J. Schneider (vorm. C. A. Bauer)

Eisgasse Aussersikl-Ziiricll Eisgasse |

—«» Gegründet 1863. —«»

Eine wahre Zierde
sind schöne Zähne. Zur Erhaltung
derselben und zur Verhütung von
Zahnschmerzen eignet sich vor Allem die

Odontine Schelling
die ihrer wissenschaftlichen Zusammensetzung

und ihrem lieblich erfrischenden
Parfum eine ausgedehnte Verbreitung
verdankt. Bei Einsendung von 75 Cts. per
Schachtel erfolgt Frankozusendung durch

O. Schelling, Fabrik hyg. Präparate

46] 'Figurier (Neuenbürg).

Heusser's Schweizer
Prima Stärke-Glanz
ist zum Fein- und Glanzbügeln das
anerkannt beste und billigste Präparat.

Dasselbe ist zu beziehen in Paqueten
zu 30 Cts. bei Frau' Heusser-Bosshart in
Bubiken (Kt. Zürich). [412

Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt.

Schweizer Frauen-Zeiiung — Blätter für den häuslichen Kreis

SVMBâ UM Ràdâ
und von herrlichem Geschmack werden alle Suppen mit wenigen erropsen von Maggi's Suppenwürze pVouillon-Lxtract). Das Suppenfleisch kann Ulan damit ganz
entbehren oder vorhandene Fleischbrühe einfach verlängern. — Lin Flâschchen — schon von 90 Rappen an in allen Spezerei- und Delikateßwaaren-Geschästen zu bekommen —
reicht, haushälterisch verwendet, für mehrere Monate aus. Sehr zu empfehlen sind auch Maggi's beliebte Suppentäfelchett für 2—? Portionen zu ip> Rappen. s416

lliiziieÜW- l>. lnàmsààiiàiiz. ìdluuismslits.

?!Mîllv8
von sollässtemLsu
in Disonrabmsn,
Zut stimmbaltig,

mit sobönsm,
kräktigsm Don,

Vgll 6W IM'. g.ll.

kür Svdnls, ILirsks nnä ZIsns,
von 12S ?r. an.

----- Dreislisten ant IVnnseb. —
^SAk - lausck - Mistks - ä-üsklnsA.

Dsbranobte Dianinos nnä Dlügel sn
«sbr woblksilen Dreissn.

I-eiirer nnä Vnsinlien ge-
nissssn besondere Vortbeile. l782

vis dslisdtsrl s422

sslchschpxrà'lilSU ttiiâ
8ààk Xìim Liuâsiì

mit HêmfZàlsn
sinä wieäer in alien Xnminern Vorrätbig

von Dr. 1. — bis Dr. 3. — äas Daar.

U).
Zorvêr^usi 12 — ZsuuwsZ 52.

-— V/isäsrverksuksr Ns.lzs.tt. ------

kabàtjM M MM IsAi ill

bester Lonstrnetion. vsrsebieäsner ttrös-
sen. kür Hôtels nnä Drivais, von Ich. 55

bis?r. 2552, mitlmitvorwärmer-ksgulator,
sobwei^. Datent Xr. SV. Nerantirt 25^),
ürsxsrniss an Zrsllvmstsrial und 2sit. —
Deinste Rekorvuzisu nnä üoaxaisss sieben
üu Diensten.

?r. ÂZdàinI-ZZutoit in Niel
vßs Xoebbsräkadrikant.

cttocoi.^1-
in lafew. unci in?ulvei-

sb

Von Donnern bevorzugte Narbe.
Oarantirt rein bei massigsten Drsissn.

Line kleine Lokritt über äsn

MzMIMdMMM»
vsrssnäst ank Antragen gratis nnä kranke
àis Vsàsssrin Dran Ls-rvlins. Disvi-sr^
3 Loulsvarä äs DIainxalais, Lle»k. s82

ZNcZ itncß kêîmstiSQkSr Dostliureau

^ <z Ir <r <z I> <r zi
lack

l'iààtiim .1.-8.

>2î»tt »

ZssZon
Nsi bis l. vkiobsr

463s ttg-pskrsie LtsdlqusUs voll grossem Lissugvkali, 73V N. it. Neer (naob 8t. Noà büebstgelogsne. Ltgklqusllo).
Dintücbe nnä Uillsraldsdsr ichusälxs, 8»»Is. Neersalx). vouvdsll. Drlsebe lvull- nnä /negenmileb ans eiKvnor Ltallung.
Nolksn. Kuren von grossen, Lrkolg bei Llàrmuill, Slsiobsuvàt nnâ iiislliisiaikskiiollsll, bei Drkranknngen äss
Nagsnäarnrkanals mit ibren Dolgsn. 8sbr smpksblenswortb borner tnr Lsoollvslgsvsuisll nnä Drbolungsbsäürktigs.
.Vngensbinster Xulentbalt tnr Lommsrlrisvklsr. Niläes salpines) Klima, annrutülge. gesobütxto Sage mit praobt-
voller .Vnssiobt. VValäpark in unmittelbarer Xäbe. lvnrbans ronovirt. enmtortabel ausgestaltet Ich» /nminer mit
12V Letten), grosser Lpeisssaal mit Dsrrasss, Lese- nnä Damonsalon. Lillarä, äoutsvbe Ksgslbabn. Kinävrspiele.
Dubrwsrke stets snr Veilligung. Densionspreis, alles inbegriüen Dr. 5—g, Damilien weräen kesonäers berück-
siebtigt. Üursrüt. Vslspkou. Prospekts gratis. sZl 748V ii)

àtomatiscke ^ sriiiil slitXfliklibtiiir:
tnr VVsiss^sng nnä kür masebäebte, bnnto VVäsobe.

Lesorgt ganx sslliststänclig. von sieb aus. gut'jedem
gslvnbnliebon Koobberä. olme Leibung, obne Vor-
rvaselinng. olins sebääliebe Làtgasen »uek die
sokmutsixste Rrbsiterväselie. nur mit Leite, nuter
absoluter Lebonnng selbst äer keinsten I.ingeriom Dlill
ete.. vollkommen rcln nnä velss gelvaseben. kertig al,-
gekoebt. fe in IV—0 gz^näen eins Dullung. s4ôô

Xr. I. kür ea. 15 bis 2g Dlemäsn. preis Dr. 24. —
U - 2V 25 „ 30.-

Xnr gegen Voraus^ablung oder unter Xaebnabme
äes Letrages nnä äer Drankatur von O. lL>s.va.tsr,
Nasebinen-Ingsnisur, Otstlikou, ^n beiliobon.

stanbkroisr, sàll1Iââ,rrrxDsrlâsr, âg,u.srlis.ktsr unâ wgroasr

ilô. ZZi'SÎtSick -voir 183 mirr, 37-1 e-irr rrrrel 36k> co 1»

volviö in ÄdASNässtsü

unâ. Nilisux
dMchkuilit billipsben prvissu xa Asti, àwìlìmg U31

Düb« I" !V.IvDÌlv-U.)('-s.)<ch1

I^e^öl'IViüIIkl' â ^öLelilimann
2UN1 Lasilio, 'Mintsi'tliiix.

— fllustvr - IVolliflttioiwll uni VeritwALN kimirco. ——

— îsàÂZ»xsî«K« —
Lîgsvss uni öngüsek ssAbpîkûì, orsms iwà wsisZ iu Arösvtsr rVûsvvàl lisksvt
billigst àûs sììcisgux.FZSLhâki von — Nnàr liüueo —

Rot' & àìiMann. Ilez'iKNi.

^olclszw àiIMIv
^.LÂàTlls nà âs l'râDLS 1884

(ìfvIâLZìv UvàMe
'MsItâllsstolIlirlA ^.rttW-srx>6ii IL3S

(isolävn« Uôàille css7

làm. àsLtôlIiiiiA àstsràm 1887

iF«Iàne UkäMIe (««)
'Vi/'öltL.USLisllllQA ?ÄI°i8 1889.

Ms.Is.Ach rotbgoläen nnä ännköl
WsÄörs, Mirisost, Wsrssls,
kZìelîsnlZitrAkr weiss, Lius weiss
l?oksz^sr nnä T-SVSU.X,
Vorâssrîx nnä Ln.rA'urrdsr,
Veltlinsr nnä NàsàwkizZS.

----- t-? iziii t - ><>« <;iz. -»»—

Lotbe nnä weisss
?pro!sr-, Itsiisuer- nnä lllngarveille.

ZuA- °Uàr â Lo.
4î.c>i^sàc>.à. sß4

LîZLÔêirsnkS,. W3
sowie SlacsMDSeblNSll, kür Damilien
sebr praktiseb. liefert nacb l.esten,
llswäbrteston Lvstsmen, in «oliäer
nnä 2.wseknnissiger Konstruktion,
unter Garantie, xn billigen Kreisen

.1. chcchilnich'ck' chmn. b, V üluier)

Dnsgasse äussorsikl-üürivk D.isgasss I

QsZ'iî.iìiiclei IL62.

LME UzsrcZE
slnä seböne fiäbns. flnr Drbaltnng äer-
sellion nnä 2ur Verbntnng von èiabn-
scbmer^en eignel sieb vor Rllem äis

0Ä0»tlZI6
äie ibrer wissensobaktlieben Tinsammen-
setv.nng nnä ibrem liebliob srlrisebenäen
Darkrnn eine ansgeäebnte Verbreitung
veräankt. Lei Dinsenänng von 75 5ts. per
Leliaebtel ertolgt Drankomnsenänng änrob

G. ZâsIIitZA, küblili d^.
4vs i^Isuriör sbleuenln,rg).

NSNgZEir'S ZLàWKi^E!'

?rimA
ist HUM ?à- auà AaiiîibÛZêlll äas
anerkannt beste nnä killigste Dräparat.

Dasselbe ist mr belieben in Dagnston
S!U 25 5ts. bei Drau Hsllsssr-Lozsbà in
i2nl-iksll siKt. Kürleb). s412

izvsilei'vsrksuisr erbalisn bolien dsbstt.
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